
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 
 

 

 



 

 

           



Unsere Moti vati on

Unsere Maßnahmen und Ergebnisse Ansprechpartner

Firmenangaben 

Mobilitätskonzept
Emschergenossenschaft  / 
Lippeverband Essen

Mit unserer Verpfl ichtung alle Rechtsnormen u.a. im Umwelt- 
und Energiebereich sowie im Arbeits- und Gesundheitsschutz 
einzuhalten, nehmen wir unsere gesellschaft liche Verantwor-
tung in der Region wahr und stellen unsere Kompetenz in den 
Dienst unserer Mitglieder, der BürgerInnen und der Umwelt. 

Dabei nutzen wir ökologische und technische Entwicklungen für 
Mensch und Natur. Unser Ziel ist es, den Ressourcenverbrauch 
zu opti mieren, dabei die Umweltbelastung zu reduzieren, und 
die Umweltqualität zu verbessern. Unsere MitarbeiterInnen 
sind hierfür die Basis unseres Erfolges. Wir fördern daher per-
sönliches Engagement und Innovati onsfreude, um Moti vati on 
zu steigern und Kompetenz zu erhöhen. Dabei gewährleisten 
wir in allen Bereichen den Arbeitsschutz und gesundheitserhal-
tende Maßnahmen. Die Teilnahme am Projekt Mobil.Pro.Fit. ist 
vor diesem Hintergrund eine gute Ergänzung unseres Engage-
ments für Mensch und Umwelt.

Emschergenossenschaft  und 
Lippeverband
Kronprinzenstraße 24 
45128 Essen

Gegründet 1899

Im Zuge einer Mitarbeiterbefragung haben wir wichti ge Hin-
weise auf den derzeiti gen Mobilitätsbedarf und die Nutzung 
von Verkehrsmitt eln erhalten. Weitere Potenzialabschätzungen 
konnten wir auf der Basis einer Wohnstandortanalyse vorneh-
men. 

Auf der Grundlage dieser Analysen verbessern wir nun gezielt 
Informati onen zur Nutzung umweltf reundlicher Verkehrsmitt el 
(z.B. durch den Aufb au einer Info-Plattf  orm) und Angebote, mit 
denen wir unseren MitarbeiterInnen beim Weg zur Arbeit den 
Umsti eg z.B. auf das Fahrrad erleichtern.

Aber auch bei der betrieblichen Mobilität haben wir im Rahmen 
des Projektes weitere Maßnahmen entwickelt, u.a. die Durch-
führung von Fahrerschulungen beim ADAC und die Verschär-
fung der CO2-Grenzwerte in unserer Firmen-Car-Policy.

Reiner Glinka

Leiter Facility Management
Tel.: 0201 / 104-2262
E-Mail.: glinka.reiner@eglv.de



Erste Maßnahmen 

Mit den ersten Maßnahmen erwarten wir folgende Ergebnisse (pro Jahr):
Wirkungsabschätzung

Reduzierung der Mobilitätskosten:

36.000 Euro
Reduzierung der CO2-Emissionen:

150 t

Erreichte Personen:

1.500 MitarbeiterInnen 
(davon 600 am Standort Essen)

Mobilitätskonzept
Emschergenossenschaft  / 
Lippeverband Essen

• Überarbeitung der Firmen-Car-Policy mit weiter-
   gehender Redukti on der CO2-Grenzwerte.

• Durchführung von Fahrerschulungen (5-8 pro Jahr)
   zur Reduzierung des Treibstoff verbrauchs im Fuhr-
   park.

• Bereitstellen von Fahrradparkplätzen sowie 
   Damen- und Herrenumkleiden und -duschen     

• Teilnahme (jährlich) an der AOK-Akti on
   „Mit dem Rad zur Arbeit“.

• ÖPNV-Firmenti ckets für die MitarbeiterInnen.



Unsere Moti vati on

Unsere Maßnahmen und Ergebnisse Ansprechpartner

Firmenangaben 

Mobilitätskonzept
NEUE ARBEIT der Diakonie 
Essen gGmbH 

Die NEUE ARBEIT hat es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen 
zu helfen, die von Arbeitslosigkeit betroff en oder bedroht sind. 
Die Kompetenz ist die Begleitung Arbeitsuchender bei der Ent-
wicklung (neuer) berufl icher Perspekti ven. 

Die NEUE ARBEIT unterstützt Menschen durch Beratung, Be-
schäft igung, Qualifi zierung und Vermitt lung in ihrem Engage-
ment für die eigene Zukunft .
Zu den Beschäft igungsangeboten zählen seit vielen Jahren 
bereits auch Angebote, die sich mit Umwelt- und/oder Mobi-
litätsthemen auseinandersetzen. So betreibt die NEUE ARBEIT 
in Essen die Radstati onen am Essener Hauptbahnhof und am 
Bahnhof Essen-Kupferdreh, zwei Fahrradläden mit angeschlos-
senen Werkstätt en und den EnergieSparService Essen.

Durch Mobil.Pro.Fit. werden sowohl das Umweltbewusstsein 
der gesamten Mitarbeiterschaft  geschärft  als auch fi nanzielle 
Ersparnisse für die MitarbeiterInnen und für das Unternehmen 
ermöglicht.

Um passgenaue Maßnahmen für die Mitarbeiterschaft  zu er-
arbeiten, von denen die MitarbeiterInnen, wie auch das Un-
ternehmen profi ti eren, wurden direkt zu Beginn der Projekt-
laufzeit eine Mitarbeiterbefragung zur Mobilität während der 
Arbeitszeit und auf den Arbeitswegen sowie eine Wohnstand-
ortanalyse durchgeführt.

Die Ergebnisse haben zu dem Themenschwerpunkt Fahrrad-/ 
E-Bikeförderung geführt. Dienstf ahrten fi nden in der Regel in-
nerhalb von Essen und ohne Transportgut statt . Aus diesem 
Grund werden an drei Standorten E-Bikes den Fuhrpark erwei-
tern. 

Die NEUE ARBEIT RadLäden werden Angebote für zwei konven-
ti onelle Fahrräder und ein E-Bike erstellen, welche den Mitar-
beiterInnen zu einem fairen Preis und mit der Möglichkeit auf 
zinsfreie Ratenzahlung angeboten werden. In Kooperati on mit 
dem Energieversorger RWE wird ein Elektroauto als Ersatz für 
einen konventi onellen PKW angeschafft   und eine öff entliche E-
Tanksäule aufgestellt.

NEUE ARBEIT der Diakonie Essen gGmbH
Am Krausen Bäumchen 132
45136 Essen

Gegründet 1980

Karsten Schwanekamp

Abteilungsleiter
Tel.: 0201 / 52326-210
E-Mail: karsten.schwanekamp@neue- 
              arbeit-essen.de



Erste Maßnahmen 

Mit den ersten Maßnahmen erwarten wir folgende Ergebnisse (pro Jahr):
Wirkungsabschätzung

Reduzierung der Mobilitätskosten:

 3.700 Euro
Reduzierung der CO2-Emissionen:

10,9 t

Erreichte Personen:

        165 
(davon 60 am Standort 
Langemarckstraße)

• Teilnahme an der Akti on „Stadtradeln“

• Kostenfreie Nutzung der Radstati onen für die Mit-  
  arbeitenden der NEUE ARBEIT

• Errichten von überdachten Fahrradparkplätzen an  
   zwei Standorten 

• E-Bikes als Fuhrparkerweiterung

• Dienstrad für Standortpost

• Anschaff ung eine Elektroautomobils

Mobilitätskonzept
NEUE ARBEIT der Diakonie 
Essen gGmbH 



Unsere Moti vati on

Unsere Maßnahmen und Ergebnisse Ansprechpartner

Firmenangaben 

PROSOZ Herten bietet seit 25 Jahren Soft ware, Beratung und 
Qualifi zierung für effi  zientere Planungs-, Verwaltungs- und 
Steuerungsprozesse in Kommunen an. Als bundesweit agieren-
des Unternehmen ist Mobilität für uns ein zentrales Thema. Mit 
zielgerichteten Maßnahmen lässt sie sich effi  zienter organisie-
ren – das entlastet die Umwelt und spart obendrein bares Geld. 

Hauptziel von PROSOZ Herten im Rahmen von Mobil.Pro.Fit. 
war die Verbesserung der Betriebsgesundheit durch verstärkte 
Nutzung von Fahrrädern und Bahn für den Weg zur Arbeit und 
bei Dienstf ahrten. Zudem möchten wir durch medienwirksame 
Darstellung des Betriebs als gesundheitsbewusstes Unterneh-
men unsere Att rakti vität als Arbeitgeber steigern.

Mobilitätskonzept
PROSOZ Herten GmbH

PROSOZ Herten GmbH
Ewaldstraße 261
45699 Herten

Gegründet 1989

Olena Postel

Leitung Zentraler Service
Tel.: 02366 / 188-197
E-Mail: o.postel@prosoz.de

Im Rahmen des Projektes Mobil.Pro.Fit. haben wir alle mobili-
tätsrelevanten Bereiche betrachtet. Die Analyse des Fahrzeug-
pools ergab, dass eine Reduzierung von sieben auf vier Fahrzeu-
ge möglich war. Dadurch ergeben sich Einsparungen von mehr 
als 22.000 Euro pro Jahr. 
PROSOZ Herten bietet seinen MitarbeiterInnen außerdem die 
Möglichkeit, ein Jobrad (Fahrradleasing über den Arbeitgeber) 
zu leasen. Zur Auswahl stehen sowohl E-Bikes als auch konven-
ti onelle Räder. Zurzeit testen drei Mitarbeiter als Testpiloten die 
Räder. Die Diensträder können auch privat genutzt werden. Am 
Ende der Leasingperiode besteht die Möglichkeit, das Jobrad 
käufl ich zu erwerben.

Reisekosten und Zeit spart das Unternehmen durch das Benut-
zen von Skype for Business ein. So müssen MitarbeiterInnen 
beispielsweise nicht mehr stundenlang anreisen, um an einer 
einstündigen Konferenz teilzunehmen. Statt dessen können sie 
sich von ihrem aktuellen Standort aus in das Meeti ng einloggen 
und mitdiskuti eren. Diese Maßnahme spart in einem bundes-
weit täti gen Unternehmen nicht zuletzt große Mengen an CO2 
ein.

Als weitere Maßnahme zur Einsparung des klimaschädlichen 
Kohlendioxids stellt PROSOZ Herten den MitarbeiternInnen im 
Intranet einen Mitf ahrkalender zur Verfügung. Diese tragen ein, 
wann sie welche Strecke fahren und wie viele freie Plätze in ih-
rem Fahrzeug verfügbar sind. Erste Fahrgemeinschaft en haben 
sich dank des Kalenders bereits gebildet.



Erste Maßnahmen 

Mit den ersten Maßnahmen erwarten wir folgende Ergebnisse (pro Jahr):
Wirkungsabschätzung

Reduzierung der Mobilitätskosten:

 22.000 Euro
Reduzierung der CO2-Emissionen:

29 t

Erreichte Personen:

            300

Mobilitätskonzept
PROSOZ Herten GmbH

• Einführung eines Jobrads

• Einführung von Skype for Business zur Vermeidung 
   unnöti ger Dienstreisen

• Reduzierung des Fahrzeugpools

• Mitf ahrkalender zur Bildung von Fahrgemein-
   schaft en



Unsere Moti vati on

Unsere Maßnahmen und Ergebnisse Ansprechpartner

Firmenangaben 

Mobilitätskonzept
Stadt Gelsenkirchen - 
Referat Außerschulische Bildung:
Volkshochschule und Stadtbibliothek

Das Referat 43 - Außerschulische Bildung der Stadt Gelsenkir-
chen beteiligt sich mit den Abteilungen Stadtbibliothek (BIB) 
und Volkshochschule (VHS) am Projekt „Mobil.Pro.Fit.“. Dabei 
geht es schwerpunktmäßig um die Mobilität der NutzerInnen, 
KursteilnehmerInnen und BesucherInnen, sowie der Mitarbei-
terInnen. Mit dem Projekt möchten wir für eine zukunft sfähige, 
umweltschonende und sozialverträgliche Mobilität sensibilisie-
ren und moti vieren.
Das Referat beteiligt sich bereits an der Mobilitätskampagne 
„Gut Gemischt Mobil“, u.a. mit dem Plenum der Mobilität-
Werk-Stadt und Arbeitskreisen wie z.B. „Mit dem Auto, aber 
schlau“. Im aGEnda 21-Arbeitskreis Verkehr wurden mehrere 
Fahrradkarten für Gelsenkirchen erstellt. Das Referat nimmt 
regelmäßig am bundesweiten Wett bewerb STADTRADELN mit 
einem eigenen Team teil. Seit September 2014 gibt es ein kos-
tenfreies ÖPNV-KombiTicket für TeilnehmerInnen von VHS-Bil-
dungsurlauben. Das Medienmobil der Stadtbibliothek besucht 
Kindertageseinrichtungen und Schulen und wird mit Erdgas an-
getrieben.

Im März 2015 wurde eine Online-MitarbeiterInnen-Befragung 
durchgeführt. Der bereits hohe Fußgänger-, Fahrrad- und 
ÖPNV-Anteil soll weiter gefördert werden. Daher wurden u.a. 
Maßnahmen wie ein Kostenvergleich zwischen der Fahrt zur 
Arbeit mit dem Auto (Treibstoff - und Parkkosten) im Vergleich 
mit dem ÖPNV abgeleitet. Wir bewerben das Firmenti cket und 
fördern CarSharing. Zur Förderung der Fahrradnutzung werden 
eine MitarbeiterInnen-Dusche eingerichtet und die Wegever-
bindungen zum Arbeitsplatz mit dem Rad aufgezeigt. Außer-
dem haben wir zur Bildung von Fahrgemeinschaft en moti viert 
und zum spritsparenden Autofahren informiert.

Im Mai 2015 wurde eine Befragung der KundInnen durchge-
führt. Erste abgeleitete Maßnahmen sind Informati onen zur 
zukunft sfähigen Mobilität, zur Erreichbarkeit der Standorte von 
BIB/VHS mit dem Rad und zum STADTRADELN.

Stadt Gelsenkirchen
Referat Außerschulische Bildung
43/1 Volkshochschule
43/2 Stadtbibliothek
Ebertstraße 19
45875 Gelsenkirchen

Gegründet (VHS) 1919 
Gegründet (BIB) 1911

Michael Salisch

Leiter des Referates Außerschulische
Bildung der Stadt Gelsenkirchen
Tel.: 0209 / 169 2335
E-Mail: michael.salisch@gelsenkirchen.de

Volkshochschule
Gelsenkirchen



Erste Maßnahmen 

Mit den ersten Maßnahmen erwarten wir folgende Ergebnisse (pro Jahr):
Wirkungsabschätzung

Reduzierung der Mobilitätskosten:

 3.900 Euro
Reduzierung der CO2-Emissionen:

3,6 t

Erreichte Personen:

                85 

• Teilnahme am STADTRADELN

• Fortsetzung eines kostenfreien ÖPNV-Kombiti ckets 
   für TeilnehmerInnen an VHS-Bildungsurlauben

• Rollatortraining mit der BOGESTRA zur Schulung im
   Umgang mit dem Rollator im Bus (VHS-Kurs)

• Einsteigertraining zur Nutzung von Bus und Bahn
   mit der BOGESTRA (VHS-Kurs)

Mobilitätskonzept
Stadt Gelsenkirchen - 
Referat Außerschulische Bildung:
Volkshochschule und Stadtbibliothek

• Spritsparendes Autofahren bei MitarbeiterInnen

• Bildung von Fahrgemeinschaft en

• Informati on und Moti vati on für KundInnen/
   BesucherInnen zur Fahrradnutzung zwecks Anfahrt
   zum Bildungszentrum

• „Gut Gemischt Mobil“-Testmonat zur kombinier-
   ten Nutzung von Bus, Bahn, CarSharing, Taxi und
   Co. mit der BOGESTRA  (VHS-Kurs)



Mobilitätskonzept
Ruhr-Universität Bochum

Unsere Moti vati on

Unsere Maßnahmen und Ergebnisse 

Die Ruhr-Universität Bochum (RUB) ist mit knapp 43.000 Stu-
dierenden und etwa 5.600 Beschäft igten nicht nur der größte 
Arbeitgeber in Bochum, sondern auch ein großer Verkehrser-
zeuger. Bereits seit 2011 ist die RUB im Mobilitätsmanagement 
akti v. Den Anstoß gab die auch verkehrlich zu bewälti gende 
zusätzliche Zahl an Studierenden durch den doppelten Abitur-
jahrgang im Jahr 2013. Durch die Teilnahme an Mobil.Pro.Fit. 
versprach sich die Universität, neue Ansatzpunkte für weiterge-
hende Maßnahmen zu fi nden.

Die Mobilitätsstrategie der Ruhr-Universität hatt e bereits in ih-
rer ersten Aufl age 2012 unter anderem zum Ziel, die Nachfrage 
nach Parkraum für Pkw zu reduzieren. Dies wurde im Sinne ei-
ner Gleichbehandlung aller VerkehrsteilnehmerInnen insbeson-
dere durch die Schaff ung von att rakti ven Alternati ven ermög-
licht.
 
Beschäft igte und Studierende der Universität äußerten in den 
Mobilitäts-Befragungen 2012 und 2014, den Umweltverbund 
gerne mehr nutzen zu wollen. Daher strebt die Ruhr-Universität 
mit ihrer 2014 aufgelegten Fortschreibung der Mobilitätsstrate-
gie danach, die Verkehrsmitt el des Umweltverbundes att rakti -
ver werden zu lassen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei 
auf vielschichti gen Maßnahmen zur Verbesserung des Fahrrad-
klimas an der RUB, die von der Teilnahme an Radakti onen bis 
hin zu infrastrukturellen Maßnahmen unterschiedlicher Art rei-
chen.

Innerhalb des Projektes wurden auch weitere Mobilitätsberei-
che beleuchtet. In einigen Fällen ließen sich Ansätze zur Op-
ti mierung der Mobilität fi nden, die in Zukunft  weiter verfolgt 
werden.

Die bis 2020 aufgelegte Strategie sichert die Entwicklung, Fort-
führung und Etablierung der Maßnahmen und Angebote. Meh-
rere Maßnahmen befi nden sich derzeit (2015) noch in der Pla-
nungsphase. Deren Umsetzung wird durch die Langfristi gkeit 
der Strategie ermöglicht.

Ruhr-Universität Bochum
Universitätsstraße 150 
44801 Bochum

Gegründet 1965

Björn Frauendienst

Dezernat 5.II – Strategische 
Campusentwicklung
Stellvertretender Dezernent
Tel.: 0234 / 32-26505
E-Mail: bjoern.frauendienst@uv.rub.de

Ansprechpartner

Firmenangaben 



Mobilitätskonzept
Ruhr-Universität Bochum

Erste Maßnahmen 

Mit den ersten Maßnahmen erwarten wir folgende Ergebnisse (pro Jahr):
Wirkungsabschätzung

• Verbesserung der Radwege-Infrastruktur im Uni- 
   Westen

• Ausbau verschiedener Fahrradabstellanlagen auf   
   dem Campus und an Außenliegenschaft en, z. B.    
   Fahrradboxen, Fahrradständer

Reduzierung der Mobilitätskosten:

 nicht beziff erbar
Reduzierung der CO2-Emissionen:

nicht beziff erbar

Erreichte Personen:

ca. 5.600 Beschäft igte 
(und ca. 43.000 Studierende) 

Alle Fotos: © RUB

• Konzepterstellung für ein Parkraummanagement

• Breite Kommunikati on und Informati on über viele    
   verschiedene Kanäle zu den einzelnen Mobilitäts-
   angeboten



Unsere Moti vati on

Ansprechpartner

Firmenangaben 

Mobilitätskonzept
Ruhrverband

Der Ruhrverband sichert seit fast 100 Jahren eine nachhalti ge 
Wasserversorgung an der Ruhr. Umweltpoliti sche Ziele stehen 
deshalb ganz oben auf der Agenda. Neben unseren wasserwirt-
schaft lichen Anlagen, mit denen wir Beiträge sowohl zur Was-
serversorgung als auch zum Klimaschutz leisten, beeinfl usst 
auch unsere Mobilität die Umwelt.
Die Entscheidung an dem Projekt „Mobil.Pro.Fit.“ teilzunehmen 
war deshalb schnell getroff en. Es bildet eine gute Ergänzung 
zum bisherigen Umweltengagement, das sich u.a. durch die 
zweimalige Teilnahme am ÖKOPROFIT-Projekt der Stadt Essen 
verdeutlicht. Neben ökologischen Verbesserungen wollten wir 
mit der Teilnahme an Mobil.Pro.Fit. unsere Mobilitätsangebote 
für unsere MitarbeiterInnen verbessern, und dabei gleichzeiti g 
Mobilitätskosten reduzieren. 

Mit dem vom Bundesumweltministerium geförderten Projekt 
wurden wir dabei unterstützt, unser betriebliches Mobilitäts-
management zu verbessern, umweltverträglicher und effi  zien-
ter zu gestalten und gleichzeiti g den Bedürfnissen der Mitar-
beiterInnen Rechnung zu tragen. Wichti ge Themen waren für 
uns das Flott enkonzept, aber auch Travelmanagement, Gesund-
heitsmanagement, Arbeitsschutz, sowie Umwelt und Nachhal-
ti gkeitsmanagement. 

Die Beschäft igten wurden von uns durch eine Kampagne im 
Rahmen des Ideenmanagements, aber auch durch Informati o-
nen im Intranet und in unserer Hauszeitschrift  in die Lage ver-
setzt, langjährig bestehende Verhaltensweisen zu hinterfragen 
und so neue Potenziale für eine umweltf reundliche Mobilität 
zu erschließen. Im Zuge einer Mitarbeiterbefragung haben wir 
wichti ge Hinweise für die Ausgestaltung unseres Mobilitätskon-
zeptes erhalten.

Unsere Maßnahmen und Ergebnisse 

Ruhrverband
Kronprinzenstr. 37
45128 Essen

Gegründet 1913

Andrea Baumgart

Gruppenleiterin Zentrale Dienste, 
Fuhrpark
Tel.: 0201 / 178-1417
E-Mail: aba@ruhrverband.de



Erste Maßnahmen 

Mit den ersten Maßnahmen erwarten wir folgende Ergebnisse (pro Jahr):
Wirkungsabschätzung

Reduzierung der Mobilitätskosten:

 26.000 Euro
Reduzierung der CO2-Emissionen:

145,7 t

Erreichte Personen:

            954 
(davon 444 am Standort Essen )

• Kampagne „Sie haben die Wahl“ im Rahmen des
   Ideenmanagements

• Bereitstellung von Informati onen für die Mitarbei- 
   terInnen im Intranet und in der Hauszeitschrift 

• Verbesserung des Jobti cket-Angebotes für die Mit-
   arbeiterInnen

Mobilitätskonzept
Ruhrverband

• Anpassung der CO2-Grenzwerte für die Beschaf-
   fung von Dienstf ahrzeugen

• Programmierung eines SAP-Reports zur Erfassung
   der Energieverbräuche von Dienstreisen

• Durchführung von Eco-Fahrtrainings

• Einführung von Videokonferenzen



Unsere Moti vati on

Unsere Maßnahmen und Ergebnisse Ansprechpartner

Firmenangaben 

Mobilitätskonzept
Verkehrsgesellschaft  Stadt
Gelsenkirchen mbH 

Die Verkehrsgesellschaft  Stadt Gelsenkirchen mbH (VG) betreibt 
in den Zentren von Gelsenkirchen und Buer zurzeit insgesamt 
20 Parkobjekte, wie Tiefgaragen, Parkhäuser und oberirdische 
Parkplätze mit über 2.000 Stellplätzen. Sie soll u. a. dafür sor-
gen, den Individualverkehr auf den öff entlichen Personennah-
verkehr abzusti mmen.

Insbesondere im Hinblick auf die immer mehr an Bedeutung 
gewinnende Elektromobilität sind hier in Zukunft  die Wünsche 
der Nutzer und Kunden zu beobachten. Das bedeutet, dass in-
dividuelle Lösungen, bei entsprechender Nachfrage, angeboten 
und realisiert werden müssen. So werden die Parkobjekte da-
hingehend untersucht, ob und wie viele Elektrotankstellen für 
PKW und Zweiräder angeboten werden können. Um den Park-
betrieb aufrecht zu erhalten, ist auch das innerbetriebliche Mo-
bilitätsmanagement des technischen Personals einer ständigen 
Überprüfung, mit dem Ziel einer Opti mierung, zu unterziehen.

Da die VG in der glücklichen Lage ist, über die notwendigen Flä-
chen und Möglichkeiten zu verfügen, hat sie zurzeit mehrere 
Parkplätze an zentralen Stellen im Stadtgebiet einer Carsharing-
fi rma zum Abstellen von Fahrzeugen überlassen. Im Gegenzug 
kann die VG die Carsharingfahrzeuge im Rahmen von Freikilo-
metern selbst nutzen. 
Für die von der VG bewirtschaft eten Parkobjekte wurde eine 
kostenlose Parken-App entwickelt, die den Belegungsgrad eines 
jeden Parkobjektes zeitgenau anzeigt. So kann Parksuchverkehr 
vermieden, die CO2-Belastung verringert und die Auslastung an-
derer Anlagen opti miert werden. Für den technischen Service 
hat die VG seit Jahren Fahrzeuge im Einsatz, die mit Erdgas be-
trieben werden. Bei einer Erneuerung des Fuhrparks wird die 
technische Entwicklung genau beobachtet und entsprechend 
entschieden. So kommt demnächst ein kleineres und sparsa-
meres Erdgasfahrzeug zum Einsatz. Die Fahrer der Fahrzeuge 
erhalten die Möglichkeit, an Spritspartrainings teilzunehmen. 

Verkehrsgesellschaft  Stadt 
Gelsenkirchen mbH
Goldbergstraße 12
45894 Gelsenkirchen

Gegründet 1996

Werner Löwer und Sonja Beckert

Geschäft sführer/Controlling
Tel.: 0209 / 169 4115, 0209 / 169 4213
E-Mail: werner.loewer@gelsenkirchen.de
              sonja.beckert@gelsenkirchen.de



Erste Maßnahmen 

Mit den ersten Maßnahmen erwarten wir folgende Ergebnisse (pro Jahr):
Wirkungsabschätzung

Reduzierung der Mobilitätskosten:

 2.600 Euro
Reduzierung der CO2-Emissionen:

20 t

Erreichte Personen:

              14

Mobilitätskonzept
Verkehrsgesellschaft  Stadt
Gelsenkirchen mbH 

• Mitarbeiterbefragung bezüglich Opti mierung der 
   Arbeitswege 

• Schaff ung von Fahrradabstellmöglichkeiten

• Entwicklung einer Parken-App als Routenführer durch  
   Gelsenkirchen

• Beschaff ung von Bahncards 25

• Bereitstellung von Carsharing-Parkplätzen und 
   Nutzung von Carsharing-Fahrzeugen

• Kauf eines Erdgasfahrzeugs

• Nutzung von Online-Seminaren zur Vermeidung 
   von Fahrten


